
Aus: BILL BUFORD. HITZE
Abenteuer eines Amateurs als Küchensklave, Sous-
Chef, Pastamacher und Metzgerlehrling. Bei Hanser
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»Warum in aller Welt
würde jemand etwas
essen wollen, was
aussieht wie ein ge-
quetsches Ohr? … Die
Erklärung, die ich fand,
hatte etwas mit Nabeln
zu tun. Wie bei den Na-
beln gibt es auch zwei
Arten von Pasta: Innies
und Outies. Die Innies,
wie Ravioli und Tortelli,
sind dazu geschaffen,
dich mit den Leckereien 
in ihrem Inneren zu
überraschen: Du beißt
hinein und entdeckst 
ein saftiges Etwas, das
bis dahin dem Blick
verborgen war. Die
Outies sind so entwor-
fen, dass sie das saftige
Etwas außen festhalten.
Die Leute essen gerne
Orecchiette, weil sie
ein winziges Tässchen
Sauce in ihren Ohren
enthalten.« 


